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Die 25. Tagung der Volkskammer der DDR findet am 
Donnerstag, den 19. Juli 1990, 10.00 Uhr, statt.

Ende der Tagung: 19.10 Uhr

Stellvertreter der Präsidentin Frau Dr. Niederk irchner:

Meine Damen und Herren! Guten Morgen! Die 24. Tagung 
der Volkskammer ist eröffnet. Wir begrüßen ganz herzlich Gä­
ste auf dem Rang.

Die Tagesordnung der heutigen Plenartagung liegt Ihnen 
vor. Nach Fortsetzung der Fragestunde vom gestrigen Tag und 
der Aktuellen Stunde zum Thema „Vorbereitung des 2. Staats­
vertrages“ werden im Plenum weiter verhandelt: das Binnen­
schiffahrtsgesetz in 1. Lesung, Übertragung von Vermögens­
werten aus dem ehemaligen Volkseigentum in einen Stiftungs­
fonds in 1. Lesung, Regelung zur Zahlung von Kindergeld in
2. Lesung, Rentenangleichung in 2. Lesung, Gesetz zur Einfüh­
rung des Gesetzes über Bauordnung in 1. Lesung, Bauord­
nungsgesetz in 1. Lesung, das Kammergesetz in 2. Lesung, das 
Personalvertretungsgesetz in 1. Lesung, das Gesetz über die Er­
hebung der Abschöpfungen in 1. Lesung, das Haushaltgesetz 
1990 in 1. Lesung, Steuererleichterung für mittelständische Be­
triebe nach der Währungsumstellung in 1. Lesung, Gesetz zur 
Änderung des Gesetzes über die Selbstverwaltung der Gemein­
den und Landkreise in der DDR in 1. Lesung, Wahl des von der 
Opposition vorgeschlagenen Kandidaten für den Verwaltungs­
rat der Treuhandanstalt, Gesetz zur Umstrukturierung des 
staatlichen Gesundheitswesens und Erklärung der Volkskam­
mer der DDR zur Situation in Albanien.

Das ist die heutige Tagesordnung.

Da ich hier Blumen sehe, denke ich, daß es auch heute meh­
rere Geburtstage gibt. All denen, die Geburtstag haben, 
wünscht das Präsidium der Volkskammer viel Erfolg, vor allen 
Dingen Gesundheit und Durchstehvermögen.

(Beifall)

Und natürlich heute abend, falls wir noch nach Hause kom­
men, eine schöne Geburtstagsfeier.

(Heiterkeit)

Ich rufe damit den Tagesordnungspunkt 1 auf:

1. Fortsetzung der Fragestunde

Es betrifft den Geschäftsbereich des Ministers für Finanzen, 
und ich bitte den Vertreter, der diese Fragen vorbereitet hat, 
Herrn Abgeordneten Dr. Goepel, sie zu stellen.

Dr. Goepe l  (DBD/DFD):

Sehr geehrte Frau Präsidentin! Namens der Fraktionen 
DBD/DFD und CDU/DA gestatte ich mir, vier Fragen zu stel­
len, und zwar an den Geschäftsbereich des Ministers für Finan­
zen.

Herr Minister!

1. Ist Ihnen bekannt, daß die Finanzierung von Löhnen, Lei­
stungen und Materialeinkäufen in der Land- und Nahrungsgü­
terwirtschaft zu etwa 90 % durch Ihr Ministerium blockiert 
wird?

2. Ist Ihnen bekannt, daß durch die nicht geklärte Kreditie­
rung genannter Betriebe das gesamte System der Marktord­
nung für die Landwirtschaft nicht wirksam wird?

3. Ist Ihnen bekannt, daß bei Nichtklärung dieser Probleme in 
den nächsten Tagen der totale Zusammenbruch des angespro­
chenen Versorgungsbereichs erfolgt?

4. Herr Minister, versichern Sie bitte verbindlich, daß noch 
heute die Umlaufmittelkredite über die Raiffeisenbanken frei­
gegeben werden, damit die soziale Marktwirtschaft auch in der 
Landwirtschaft normal wirken kann.

(Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Frau Dr. Niederk irchner:

Bevor der Minister das Wort nimmt, möchte ich nur noch be­
kanntgeben, daß der Haushaltsausschuß um 8.00 Uhr - das 
müßte ja theoretisch schon sein - im Konferenzraum 3 in der
4. Etage auf der Spreeseite tagt.

Bitte schön, Herr Minister, ich bitte Sie, das Wort zu nehmen.
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